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JOHAR! *, liebe Freunde, 

ASHA VIHAR im 29. Jahr 
Mitten in der Savanne, im Bundesstaat Jharkhand im Nordosten Indiens gelegen, setzt sich Asha Vihar für die 
medizinische Versorgung, Nothilfe, Rehabilitation und die Aufnahme und Fürsorge von Waisenkindern ein. Im 
Vordergrund steht die Bevölkerung aus den Dörfern dieser Region. Inzwischen kommen aber viele Bedürftige auch 
aus anderen Bundesstaaten Indiens - nicht selten aus über tausend Kilometer Entfernung - um medizinische Hilfe 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Trotz immer komplizierter werdender Bürokratie und Gesetzgebungen, die fast alle NGOs in Indien treffen, ist das 
29. Jahr für Asha Vihar ein Jahr der Erfolge. Wir konnten die Klinikfinanzen weiter konsolidieren, so dass die meisten 
Löhne (von 60 Angestellten) nun aus eigener Kraft erwirtschaftet werden können. Die Therapievielfalt wurde 
ausgebaut und durch weitere Fachangestellte wesentlich angehoben. Das ermöglichte uns, die medizinische 
Versorgung der bedürftigen Landbevölkerung erheblich zu verbessern.  
Gleichzeitig zieht dies immer mehr zahlungskräftige Patienten aus den Städten an, die somit die Kosten für arme 
Patienten "mit bezahlen" - das "Robin-Hood-Prinzip". 

Der Rückblick auf das abgelaufene Jahr im Einzelnen: 

Medizin und Rehabilitation 
In Asha Vihar wurden in diesen 11 Monaten 28.218 Patienten behandelt:  Im Hospital und in der Ambulanz 10.674, 
in der Reha 13.664, davon 325 Kinder, in unseren fünf kleinen Außenstellen (bis zu 70 km vom Mutterhaus Asha 
Vihar entfernt in abgelegenen Dörfern) 3.880. Unser medizinisches Fachpersonal besteht aus 22 Mitarbeitern. Der 
Bedarf an medizinischer Versorgung und Rehabilitation ist so hoch, dass wir dringend noch mehr Fachkräfte 
brauchen. Aber leider ist es für qualifizierte indische Mediziner nicht unbedingt attraktiv in einer so entlegenen und 
ärmlichen Region zu arbeiten. Diese Not ist gleichzeitig eine Chance für unsere Waisenkinder: Nach einer guten 
Schul- und Berufsausbildung oder sogar einem Studium haben sie anschließend die Möglichkeit und Sicherheit in 
Asha Vihar arbeiten zu können. 

Die Kinder 
Der Löwenanteil unserer Spenden geht an die Kinder und hier vor allem in die steigenden Schulgebühren 
und Ausbildungskosten. 

 Zurzeit leben 25 Waisenkinder in Asha Vihar. Davon sind elf schulpflichtig, drei haben dieses Jahr ihr Abitur 
gemacht. Vier Kinder durchlaufen ein einjähriges Praktikum in Asha Vihar: als Elektriker, in der Apotheke, in der 
Krankenhaus-Administration und in der Kinderbetreuung. Danach gehen sie in die entsprechende Ausbildung. 

*„Johar“ bedeutet „Willkommen“ in der Sprache derAdivasi, der Volksstämme Indiens. 

 
 
 

Kein Entwicklungshilfeprojekt 
im herkömmlichen Sinne. 

 
 

www.ashavihar.com 



Jitendra hat im Februar seine vierjährige Ausbildung zum Physiotherapeuten (College in Calcutta) abgeschlossen 
und am 1.  Juni seinen Arbeitsvertrag als Leiter der Physiotherapie Abteilung der Reha in Asha Vihar unterschrieben. 
Binod ist seinem Beispiel gefolgt und hat im Oktober in Calcutta die gleiche Laufbahn begonnen. 
Rakesh, einer unserer Ältesten, ist nach zwei Jahren jetzt zertifizierter Hospital Manager und wird diesen Posten ab 
Januar 2025 in Asha Vihar antreten. 
Swati und Kiran, die auch gerade ihr Abitur bestanden haben, lernen zurzeit am Goethe-Institut in Calcutta die 
deutsche Sprache. Sie werden im kommenden Jahr in Deutschland ihre dreijährige Ausbildung an einer Ergotherapie 
Schule in Berlin beginnen, um danach in Asha Vihar zu arbeiten. 

Das Bauen 
Unter der Leitung von Jessica Pinschke und zwei deutschen Volontären wurde ein großzügiger Übungsparcour 
gebaut, auf dem vor allem die Reha Patienten trainieren können. 
Die klimatischen Extreme wie Trockenheit, Hitze, Stürme und enorme  
Niederschlagsmengen in der Regenzeit machen der älterwerdenden Bausubstanz  
sehr zu schaffen. Restauration der Krankenhausdächer und der Kinderhäuser waren  
dringend erforderlich und wurden in diesem Jahr abgeschlossen.  
Für hoffentlich wieder 25 Jahre. 
 

Hilfe in den Dörfern 
Auch In den Dörfern rund um Asha Vihar waren wir umtriebig. Neben der jährlichen Verteilung von Moskitonetzen 
und Decken für den Winter führten unsere Mitarbeiter in den Schulen Aufklärungskurse zum Thema "Schlaganfall 
erkennen und handeln" durch. Und wir unterstützten solche Familien, die am Existenzminimum leben. 
 

Was wir brauchen:   
Wir sind immer dankbar für Volontäre aus Deutschland (vor allem im Bereich der Physio- und Ergotherapie), die für 
eine Zeit in Asha Vihar mitarbeiten bzw. unsere Angestellten aus- und weiterbilden. 
Auch suchen wir dringend Volontäre, die hier von Deutschland aus helfen wollen (gerne junge Leute), besonders in 
den Bereichen Fundraising und Content-Creater. Interessenten finden auf unserer Webseite unter der Rubrik " 
Mitmachen" weitere Informationen, auch über die Möglichkeit für uns Vorträge zu organisieren: in Schulen, an Unis, 
in Vereinen oder in sozialen Clubs. 
 
Den QR-Code für unseren monatlich erscheinenden Newsletter finden Sie rechts unten. 
 

Asha Vihar 2025: Die Fahrt geht weiter... 

Bleiben Sie doch weiterhin an unserer Seite! 

Ihre 

 
Claudia Zechel Andreas Reimer Jessica Pinschke 
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Projektmanagement vor Ort Andreas Reimer u. 
Jessica Pinschke E-Mail: andy.reimer@johar.de 

 
Büro Deutschland Johar gGmbH 
Vorberg 44 
28790 Schwanewede 
E-Mail: buero@johar.de 

 
Stiftungsadresse  
Johar-Stiftung  
Vorberg 44 
28790 Schwanewede  
Deutschland 

Spendenkonten 
Online-Spenden über die 
Webseite: www.ashavihar.com 

Commerzbank 
IBAN DE09 1008 0000 0787 3013 00 
SWIFT-BIC DRES DE FF 

     
Raiffeisen Volksbank 
Delmenhorst Schierbrok e.G. 
IBAN DE53 2806 7170 0161 9632 00 
SWIFT-BIC GENO DE FIGSC 

 
Stiftungskonto 
MLP Bank AG 
IBAN DE86 6723 0000 0002 9382 59 
SWIFT-BIC MLPB DE 61 

Website 
www.ashavihar.com 
 

 

Hier geht’s zum Newsletter: 
 
 

 


